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Sabine Wunderlich hat bereits zwei Gedichtbände 
veröffentlicht, sowie eigene Tagebuchaufzeich-
nungen und ein Kinderbuch. Sie lernte Chemikantin 
und Mediengestalter und schloss beide Berufs-
ausbildungen ab. Seit 2004 lebt sie in Leipzig. Der 
Durchblick e.V. gibt ihr die Möglichkeit wertvolle 
(Leser-) Kreise zu erweitern. Im Oktober 2012 
wurde ihr Sohn geboren. 
 
Gabrielle Müller studierte zu DDR-Zeiten Theologie 
und hat an der Heilpraktiker Schule Paracelsus 
gelernt. Viele ihrer Gedichte entstehen beim Laufen. 
So unternahm sie ausgedehnte Trekking- und Pilger-
touren. Eine einmalige Erfahrung bot die Tour 2015, 
wo sie ihren Heimatort Leipzig im Sommer verließ 
und im Januar 2016 Santiago de Compostella 
erreichte. Sie hat zwei erwachsene Kinder. 
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Noch ein paar Worte zum Ganzen 
 
Wenn ein neues Buch erscheint, dann ist das immer 
etwas Besonderes. Und das gilt dieses Mal nicht nur 
für mich, sondern auch für die Gedichte von 
Gabriele Müller. Es ist nicht unsere gemeinsame 
Geschichte, die sich in den Gedichten zeigt. Aber, 
dass die Gedichte zusammen erscheinen, spiegelt ein 
Stück unserer gemeinsamen Geschichte. Vieles aus 
meiner Vergangenheit habe ich in meinen Tage-
buchaufzeichnungen in dem Band „In Gedanken“ 
verarbeitet. Dass dieses Buch entstehen konnte, 
darin liegt ein großer Anteil bei ihr. Gabriele Müller 
hat meine Schreibarbeit von Beginn an unterstützt. 
Für sie hat jeder Mensch ein Potenzial, und sie 
möchte ihnen helfen, es zu nutzen. Gedichte sind ein 
Weg sich auszudrücken. Manchmal durfte ich dann 
eines ihrer Gedichte in den Händen halten und 
staunte. Wer möchte nicht das Glück im Herzen 
bewahren und seinen Schmerz loslassen? Das gelingt 
mal in kleinen, manchmal auch in großen Schritten. 
Es freut mich, dass ihre Gedichte zu mir und in ein 
gemeinsames Buch gefunden haben. Gewiss liegen 
Nuancen von Gegenseitigkeit in den Zeilen. Nicht 
umsonst ist jedes Kapitel mit einer Serie von 
Gedichten aus zwei Federn gestaltet. Die Kapitel mit 
ihren Überschriften beschreiben meine persönliche 
Entwicklung in der Obhut gemeinsamer Gespräche. 
Wenn es oft die kleinen Schritte sind, die zählen, so 
sind es für Gabriele Müller die tausenden Schritte am 
Ende eines  Pilgertages, die sie nach einigem Mühen 
und schönen Erfahrungen an das Ziel der  jeweiligen 
Etappe gebracht haben. In allen Gedichten zeigen 
sich so die lohnenden Beobachtungen und die 
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Gedanken aus dem Innersten, was mir immer etwas 
Erstrebenswertes bleiben wird. Wie schön ist es, von 
Gegenseitigkeit zu schreiben und in dieser beson-
deren Auswahl von Gedichten zu bestehen. In einer 
Welt, in der es Menschen gibt, die sich das für uns 
wünschen und die ein Teil davon geworden sind.  
 
Sabine Wunderlich 
Januar 2017 
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In uns allen steckt ein Ton. 
Ob Musik oder Geschrei daraus wird, 
hängt an der Fähigkeit des Zuhörers. 
Gabriele Müller  
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Mit einem Blumenstrauß 
 
 
Träume    
 
Wenn Träume fliehn in der Weite des Tages, 
halten wir sie fest im Zweilängenblick der Nacht. 
 
Sie umkreisen uns, 
um sich endlich in uns festzusetzen. 
 
Sie erheben sich in uns und nehmen uns mit. 
Tragen uns auf ihren Flügeln in ihr Reich. 
 
Wir werden gewahr, was schon lange wir ahnten, 
wollten und uns niemals gelang. 
 
Und mit der Sicherheit eines Wissenden 
erleben wir erwachend den neuen Morgen. 
 
G.M. 
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Reise zum Mond 
 
Ein kleiner Troll geht aus dem Haus, 
in dem er schon seit langem wohnt. 
Mit seiner Freundin, einer Maus 
fliegt er jede Nacht auf den Mond. 
 
Die Sterne funkeln in der Nacht. 
Er sitzt auf dem Stein und wartet. 
Will wissen was der Igel macht, 
bevor er die Reise startet. 
 
Das kleine braune Stacheltier 
hat sich mit der Maus getroffen. 
Mittlerweile, nachts um vier, 
haben sie viel Sekt gesoffen. 
 
Der kleine Troll geht wieder rein 
und schläft sich bis zum Morgen aus. 
Zu einer letzten Flasche Wein 
stellt er den bunten Blumenstrauß. 
 
Mittlerweile, früh um sieben, 
ist die Maus nach Haus gekommen. 
Der Igel ist daheim geblieben 
und hat sich wohl frei genommen. 
 
Bis zur nächsten Nacht ist Zeit, 
sich mit der Maus zu versöhnen. 
Der Troll sehnt sich nach Einigkeit 
und will sie mit Wein verwöhnen. 
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Nach ein paar gezählten Stunden 
lädt er Maus und den Igel ein.  
Sein Ärger ist jetzt verschwunden 
und der Troll sitzt wieder auf dem Stein. 
 
Die Rakete wird gleich starten. 
Zu dritt fliegen sie auf den Mond. 
Der Troll muss nun nicht mehr warten. 
Doch das Warten hat sich gelohnt. 
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Von Hausschuhen inspiriert  
 
Frauen lieben Schuhe. 
Männer wollen Ruhe. 
Die Frauen Reinlichkeit. 
Männer Gemütlichkeit. 
Frauen lieben den Glanz. 
Männer führen im Tanz. 
 
Der Mann wäscht den Wagen 
mit knurrendem Magen. 
Die Frau putzt Gemüse 
und braucht warme Füße. 
Der Mann geht in Keller. 
Die Frau spült die Teller. 
 
Paare, die tanzen gehn 
und Schaufenster ansehn. 
Machen Feierabend, 
an Genüssen labend. 
Mit den Gästen im Haus 
und einem Blumenstrauß. 
 
Sie verdrehen die Welt 
bis hoch zum Sternenzelt. 
Tragen ihre Schmerzen 
mit glühendem Herzen. 
Hegen ihren Garten. 
Lieben schöne Fahrten. 
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Gespräche vollenden, 
weil Blätter sich wenden. 
Selbst das Ruder führen. 
Jahreszeiten spüren. 
Wird ihr Kind geboren: 
Mit ganz neuen Ohren! 
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Geburtstagsgedicht 
 
Ich wünsch dir alles Gute 
an jedem Tag im Jahr. 
Stets zwei gut beschuhte  
Füße und kein graues Haar. 
 
Falls sie dir schon wachsen 
und die Füße lahmen, 
die Gelenke knacksen 
und die Hände kramen, 
 
dann sollst du im Herzen 
diese Zeilen finden. 
Das Alter verschmerzen 
und viel Glück empfinden. 
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Zwei Freunde 
 
Ein Mann trägt einen Hut. 
Er steht vor dem Garten. 
Die Sonne tut ihm gut 
und er will noch warten. 
 
Weil sein Freund kommen will. 
Beide wollen singen. 
Drinnen brennt schon der Grill 
mit leckeren Dingen. 
 
An der hohen Hecke 
kann man den Hut sehen. 
Hinten um die Ecke 
sieht er den Freund gehen. 
 
Er raucht ne Zigarre. 
Sie lieben die Lieder. 
Einer spielt Gitarre. 
Manchen Abend wieder. 
 
Sich die Hände geben… 
Das Bier löscht die Flammen. 
Sie singen vom Leben 
und essen zusammen. 
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